
Erfolg macht stolz: Das Team des Betriebsrats bei Hugo Boss freut sich über die Einstellungen.
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Hugo Boss: Betriebsrat wehrt sich
weiter erfolgreich gegen Werkverträge
Steter Tropfen höhlt den Stein: Der Weg zu gleichen Arbeitsbedingungen für alle!

Seit langer Zeit verfolgt der Betriebs-
rat der Modemarke Hugo Boss in
Metzingen das Ziel, die Werkverträ-
ge zu reduzieren und den prekär Be-
schäftigten eine Heimat im Betrieb
als fest angestellte Beschäftigte zu ge-
ben.

Weitere Übernahmen erreicht In
einer Regelungsabrede konnte der
Betriebsrat jüngst erreichen, dass im
Bereich der Verpflegungsdienste
in Metzingen bis spätestens Ok-
tober dieses Jahres mindestens
fünf Werkverträge in eine Fest-
anstellung bei Hugo Boss umge-
wandelt werden. Betriebsrats-
vorsitzender Antonio Simina (im
Bild vorne ganz links): »Sobald

Dienstleistungsfirmen Funktionen
bei uns übernehmen, die sonst
mehrheitlich von eigenen Beschäf-
tigten gemacht werden, verlangen
wir die Übernahme. Das funktio-
niert bislang auch ganz gut, da wir
den Dialog auf Augenhöhe und mit
gegenseitigem Respekt pflegen. Das
lohnt sich.« Bei Leiharbeit schiebt
der Betriebsrat bis auf ganz wenige
und nur kurzfristige Ausnahmen ei-

>TERMINE

■ 4. Juli, 13 Uhr,
Ortsvorstand

■ 5. Juli, 17 Uhr,
Frauen-Netzwerk, Gasthaus
WaldEssLust, Reutlingen

■ 7. Juli, 17 Uhr,
Ortsjugendausschuss,
IG Metall in Reutlingen

■ 12. Juli, 8.30 Uhr,
AK Betriebsräte, Mypegasus

■ 26. Juli, 17 Uhr,
AK Migration,
IG Metall in Reutlingen

■ 28. Juli, 14 Uhr,
AK AGA/Senioren,
IG Metall in Reutlingen

nen generellen Riegel vor: »Leihar-
beit lehnen wir seit Jahren grund-
sätzlich und erfolgreich ab«, so Si-
nan Piskin, der Stellvertreter von Si-
mina (im Bild vorne 4. v.r.).

Schritt in richtige Richtung »Das
Beispiel bei Hugo Boss zeigt ganz
klar auf, dass es sich lohnt, wenn Be-
triebsräte hartnäckig bleiben und
mit Verstand und Mut zielstrebig an
einem Thema arbeiten«, lautet die
Bewertung des Erfolgs beimMetzin-
ger Bekleidungshersteller durch die
erste Bevollmächtigte Tanja Silvana
Grzesch. Sie begleitet das Quer-
schnittsthema Werkverträge im Be-
reich der IG Metall Reutlingen-Tü-
bingen verantwortlich.

125 Jahre Metall-Gewerkschaft in der Region – Ausstellung im Heimatmuseum Reutlingen

1891 wurde der Deutsche Metallar-
beiterverband gegründet. Mit einer
herausragenden Ausstellung im
Reutlinger Heimatmuseum wird das
125-jährige Jubiläum der Gewerk-
schaft in Reutlingen gewürdigt.

Mit zahlreichen Objekten, Do-
kumenten und Fotografien wird die
wechselvolle Geschichte der Reutlin-
ger Metallarbeitergewerkschaft seit
dem Gründungsjahr nachgezeich-
net. Die Ausstellung kann in der ZeitFo
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vom 26. Juni bis 30. Oktober dieses
Jahres besucht werden. Geboten
werden – neben der Möglichkeit
zum eigenständigen Besuch der
Ausstellung – Führungen mit sach-
kundigen Historikern (Termine im
Kasten links) und Gruppenführun-
gen.

Voranmeldung für Gruppen telefo-
nisch beim Heimatmuseum unter
07121 303-2867.

FÜHRUNGSTERMINE

HEIMATMUSEUM

■ Sonntag, 3. Juli, 11.15 Uhr
■ Donnerstag, 7. Juli, 18 Uhr
■ Sonntag, 24. Juli, 11.15 Uhr
■ Sonntag, 7. August, 11.15 Uhr
■ Donnerstag, 25. August, 18 Uhr
■ Sonntag, 4. September, 11.15 Uhr
■ Sonntag, 18. September, 11.15 Uhr
■ Sonntag, 9. Oktober, 11.15 Uhr
■ Donnerstag, 13. Oktober, 18 Uhr
■ Sonntag, 30. Oktober, 15 Uhr
Eintritt mit Führung 4 Euro
Eintritt ohne Führung 2 Euro/1 Euro
(ermäßigt)
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125 Jahre IG Metall
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